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WISTO. drexel reduziert GmbH, Bregenz

„Wir können loslegen“
BREGENZ Christof Drexel hat sich 
ein Berufsleben lang mit energieef-
fizienter Gebäudetechnik beschäf-
tigt. Das elterliche Handwerksun-
ternehmen baute er mit seinem 
Partner Reinhard Weiss zu einem 
kleinen Industrieunternehmen 
auf, das unter dem Firmennamen 
Drexel und Weiss in Wolfurt Be-
kanntheit erlangte. Einen techno-
logischen Meilenstein legte es im 
Jahr 1996 mit der Entwicklung des 
weltweit ersten passivhaustaugli-
chen Kompaktgeräts für Heizung, 
Lüftung und Warmwasser. Auch im 
Bereich der heute coronabedingt 
an Aktualität gewonnenen Schul-
klassen-Lüftungsgeräte zeichnete 
Drexel und Weiss für das erste am 
Markt erhältliche und zertifizierte 
Produkt verantwortlich. Nach fast 
30 Jahren Führungstätigkeit stieg 
Christof Drexel aus dem Betrieb 
aus und widmet sich nun mit sei-
nem 2018 gegründeten Beratungs-
unternehmen drexel reduziert voll 
und ganz den Themenbereichen 
Gebäudetechnik, Energieversor-
gung und Klimaschutz. Sein Fokus 
liegt auf der Erarbeitung probater, 
wirtschaftlich optimierter Strate-
gien für Kommunen, Länder, Ver-
bände sowie Unternehmen, die Ef-
fizienzmaßnahmen setzen und den 
Weg in die Klimaneutralität gehen. 

Technologien sind vorhanden

In Zusammenarbeit mit wissen-
schaftlichen Institutionen und 
Expert*innen ist es Drexel ein zen-
trales Anliegen, faktenbasierte Lö-
sungsansätze für diese komplexen 
Herausforderungen zu liefern. Sei-
ne zentrale Botschaft ist, dass wir 
angesichts der raschen Klimaverän-
derungen nicht in eine resignative 
Haltung verfallen. „Im Gegenteil, 
wir können auf ökonomisch und ge-
sellschaftlich vertretbare Weise die 
Klimaneutralität erreichen. Dafür 
stehen uns bereits jetzt die erfor-
derlichen Technologien zur Verfü-
gung, und zwar in allen Bereichen“, 
ist Drexel überzeugt. Sei es in der 
Mobilität über die Elektrifizierung, 
in der Gebäudetechnik über eine 
entsprechende Wärmedämmung, 
hochwertige Sanierungen und 
Wärmenetze, in der Industrie über 
Großwärmepumpen, Biomassefeu-
erung und Biogas und in der Ener-
gieversorgung unter anderem über 
Wasserkraft und Photovoltaik, um 
nur einige Beispiele für die größ-
ten Emissionsbereiche zu nennen. 
In seinem 2018 erschienenen Buch 
„Zwei Grad. Eine Tonne. – Wie wir 
das Klimaziel erreichen und da-

Experte Drexel: „Klimaneutralität in Vorarlberg bis 2030 erreichbar.“

mit die Welt verändern“ legt er auf 
klare und verständliche Weise dar, 
dass die Chance in der vernünfti-
gen Kombination aus erneuerbaren 
Energien, Effizienz und Lebens-
stilveränderungen liegt. „Und bei 
Letzterem ist nicht der oftmals zi-
tierte radikale Verzicht gemeint.“ 
Drexel spricht dabei von modera-
ten, verträglichen Anpassungen im 
Lebensstil, die mit einer besseren 
Gesundheit verknüpft sind, und 
uns die Möglichkeit verschaffen, 
die verfügbaren Technologien auch 
wirtschaftlich einzuführen.

Roadmap zur Klimaneutralität

Im Auftrag des Vereins „TUN Green 
Deal Vorarlberg“ verantwortete 

Christof Drexel die Erarbeitung der 
kürzlich vorgestellten Roadmap zur 
Green Deal Modellregion Vorarl-
berg (die VN berichteten). „In Zu-
sammenarbeit mit vielen anderen 
Fachleuten entstand ein starkes, 
realisierbares Fundament, wie wir 
uns bereits bis 2030 weitestgehend 
dekarbonisieren können“, ist Drexel 
insbesondere von der Zielsetzung 
der beteiligten Vorarlberger Unter-
nehmen begeistert. „Diese setzen 
die Strategie nicht nur im eigenen 
Betrieb um, sondern treten auch 
für die erforderlichen Rahmenbe-
dingungen ein, damit wir uns alle 
in einer klimaneutralen Gesell-
schaft wiederfinden können.“ Die 
Roadmap zeigt systematisch die 
für jeden einzelnen Emissionssek-
tor notwendigen Maßnahmen und 
deren eindeutig quantifizierbare 
Auswirkungen auf. „Die Roadmap 
ist machbar. Die Frage ist nicht, ob 
wir sie umsetzen können, sondern 
ob wir das als gesamte Gesellschaft 
auch wollen“, hofft Drexel auf eine 
breite Akzeptanz. „Denn es gibt 
wohl kaum eine andere Region, die 
bessere strukturelle Voraussetzun-
gen vorweist, um die Green Deal 
Modellregion jetzt auch mit aller 
Kraft anzustreben.“

PODCAST
Im Gespräch mit Christof Drexel 

http://VN.AT/sulRSE

Energieexperte Christof Drexel bei der Präsentation der Roadmap zur Green Deal 

Modellregion Vorarlberg.  DREXEL

lisa.ess@vvb.at, Lisa Ess, Ver-

mögensverwaltung, Volksbank 

Vorarlberg e. Gen.

Rekordverluste nach verfehlten 
Gewinnerwartungen

RANKWEIL In der 
laufenden Be-
richtssaison für 
das dritte Quartal 
wurden jene US-
Unternehmen, die 
die ohnehin schon 

niedrigen Gewinnerwartungen 
der Wall Street verfehlten, so stark 
abgestraft wie zuletzt um die Jahr-
tausendwende. Am Tag nach der 
Veröffentlichung der schlechter als 
erwarteten Zahlen blieben die be-
troffenen Unternehmen im Schnitt 
um 6,7 % hinter dem breiten S&P 
500 zurück, wie eine Analyse 
der Bank of America ergab. Dies 
entsprach dem stärksten Rückgang 
seit Beginn der Aufzeichnungen 
und lag deutlich über der durch-
schnittlichen Underperformance 
nach verfehlten Gewinnerwartun-
gen von 2,4 % in den letzten Jahren. 

Vor allem die großen Techno-
logieunternehmen verzeichneten 
eine schwache Gewinnsaison. 
Die fünf Schwergewichte Apple, 
Microsoft, Alphabet, Amazon und 
Meta büßten seit Beginn dieser Be-
richtssaison zusammen rund 770 
Milliarden US-Dollar an Marktwert 

ein. Nachdem der Technologiesek-
tor die Corona-Krise gut überstan-
den und teils sogar davon profitiert 
hatte, erinnert diese Berichtssaison 
nun wieder daran, dass Wachs-
tumswerte nicht immun gegen den 
Abschwung sind.

Im Gegensatz dazu gelang es 
einigen Bankriesen die Gewinner-
wartungen zu übertreffen. Die 
Belohnung dafür fiel allerdings 
geringer aus als die Bestrafung der 
Unternehmen, die die Erwartun-
gen verfehlt haben. Die positiven 
Nachrichten verhalfen den Unter-
nehmen lediglich dazu, den S&P 
500 um durchschnittlich 1,3 % zu 
übertreffen, verglichen mit 1,5 % im 
historischen Durchschnitt.

Die Ergebnisse des dritten 
Quartals zeigen, dass sich das 
Weltwirtschaftswachstum durch 
die Kombination aus steigenden 
Zinsen, den immer noch bestehen-
den logistischen Herausforderun-
gen und den anhaltenden Zero-
Covid-Beschränkungen Chinas 
verlangsamt.

BÖRSENKOMMENTAR 

Lisa Ess

WIRTSCHAFT AKTUELL

Post verdient weniger

WIEN Die Österreichische Post hat 
in den ersten neun Monaten weni-
ger verdient. Das Betriebsergebnis 
(EBIT) reduzierte sich im Jahresver-
gleich um 13 Prozent auf 125,3 Millio-
nen Euro, beim EBITDA betrug das 
Minus 3,1 Prozent und lag bei 258 
Mill. Euro. Bei Brief und Werbepost 
lag das Minus bei 0,7 Prozent, bei 
Paket und Logistik bei 4,5 Prozent.
 

Zinsen steigen weiter
WIEN Die EZB wird im Dezember 
die Zinsen weiter erhöhen. „Der 
Umfang wird von den Daten abhän-
gen“, sagt OeNB-Gouverneur Ro-
bert Holzmann. Er könne sich so-

wohl einen weiteren Schritt um 0,75 
Prozent als auch eine Erhöhung um 
0,5 Prozent vorstellen.
 

Musk warnt vor Pleite
SAN FRANCISCO Tech-Milliardär 
Elon Musk schließt eine Insolvenz 
von Twitter nicht aus. Bei einem 
Auftritt warnte er Berichten zufol-
ge, dass 2023 ein Milliardenloch in 
der Bilanz klaffen könnte.
 

Swarovski kündigt
WATTENS Der Kristallkonzern Swa-
rovski will erneut Beschäftigte kün-
digen. Bis zu 80 Personen – vorwie-
gend aus dem IT-Bereich – sollen 
beim AMS angemeldet werden.

 INVESTMENT FONDS Aktuell Zuletzt Höchst Tiefst
 (52 Wochen)

Amundi Austria
Amundi Austria St. A 73.82 72.85 91.36 61.95
Amundi Austria St. T 100.72 99.40 124.29 84.53
Amundi Bond Strategy A - 72.42 80.58 69.21
Amundi Bond Strategy T - 221.41 239.90 211.58
Amundi CEE Bond A 6.26 6.19 7.96 6.08
Amundi CEE Bond T 17.25 17.06 21.15 16.74
Amundi Glo.Ba.Tar.In.Plus A 85.57 83.73 101.09 81.65
Amundi KI ausgew. A 66.83 65.63 79.50 64.37
Amundi KI ausgew. T 86.77 85.21 102.20 83.57
Amundi KI trad. A 7.01 6.93 8.26 6.81
Amundi KI trad. T 12.69 12.53 14.84 12.31
Amundi Ethik Fonds A 5.73 5.66 6.55 5.52
Amundi Ethik Fonds T 10.32 10.17 11.69 9.92
Amundi Euro Rent A 80.49 79.80 96.31 78.53
Amundi Euro Rent T 126.18 125.09 149.79 123.11
Amundi GF Vorsorge Aktiv A 7.40 7.29 8.57 7.17
Amundi Global Stock A 17.04 16.32 23.30 14.16
Amundi Protect Inv. Eur. T 88.71 88.48 95.57 87.55
Amundi SelectEur.St A 116.95 114.18 135.28 100.37
Amundi SelectEur.St T 175.74 171.58 201.20 150.82

BTV
Best of 3 Banken-Fonds 12.34 12.40 14.09 12.06
3 Banken Dividend Champ. 11.51 11.19 12.51 10.53
3 Banken Portfolio-Mix 4.46 4.47 5.19 4.33
3 Banken Europa Stock-Mix 9.17 8.91 11.20 7.93
3 Banken Vermögens-Mix 100.22 98.61 117.39 96.85
3 Banken Vorsorge-Mix Dyn. 15.03 14.74 17.74 14.42
3 Banken Vorsorge-Mix Wachst. 19.07 18.52 23.14 17.74
3 Banken Vermögens-Mix 100.22 98.61 117.39 96.85
3 Banken Amerika Stock-Mix 27.78 26.33 37.71 24.54

Raiffeisen Vorarlberg
Raiffeisen-Euro-Rent (t) 121.40 120.08 146.50 117.60
Raiffeisen-Global-Rent (t) 83.28 82.56 93.24 82.16
Raiffeisenfonds-Ertrag (t) 152.96 152.74 174.80 149.46
Raiffeisenfonds-Konservativ (t) 106.59 106.39 118.78 104.98
Raiffeisenfonds-Sicherheit (t) 132.36 132.12 152.31 130.23
Raiffeisen-Eurasien-Aktien (t) 206.56 210.20 287.04 200.06

Raiffeisenfonds-Wachstum (t) 162.84 162.97 185.31 158.73
Raiffeisen-Nachhaltigk.Aktien 201.69 193.10 236.32 182.75
Raiffeisen-Nachhaltigk.-Mix (t) 122.91 119.97 140.03 116.68
Raiffeisen-Europa-Aktien (t) 219.53 210.87 260.52 190.66

Vorarlberger Sparkassen
ESPA Stock Europe-Emerg.(t) 47.34 46.66 124.48 40.30
ESPA Stock Europe-Active (t) - 211.35 211.35 211.35
ESPA WWF Stock Umwelt (t) 275.19 258.03 354.20 241.12
ESPA Select Med (t) 176.06 176.23 204.27 172.89
PizBuin Global (t) 172.95 174.82 211.44 168.32
ESPA Select Bond (t) 143.25 143.05 165.50 141.12
ESPA Bond Combirent (t) 27.04 26.71 32.44 26.13
ESPA Portfolio Target (t) - n.a. 131.12 126.27
ESPA Stock Vienna (t) 159.92 157.55 190.32 136.28

Hypo Vorarlberg Bank AG
ACATIS Aktien Global Value 212.33 205.54 273.88 198.43
ACATIS Value und Dividende 163.78 161.04 185.54 154.25
Hypo Multi Asset Global (A) 122.33 121.12 141.13 117.97
Hypo Multi Asset Global (T) 123.00 121.79 141.90 118.62
Hypo Aktien Value Mom. (T) 109.16 106.29 121.11 100.95
Hypo Aktien Value Mom. (A) 99.45 96.84 110.61 91.97
Hypo Weltportfolio Aktien 114.79 113.55 137.62 108.43
Hypo Ausgewogen (T) 106.13 105.32 122.00 102.92
Hypo Ausgewogen (A) 89.37 88.69 102.73 86.67
Hypo Zinsertrag Global (A) 53.27 52.91 60.54 52.37
Hypo Dynamik Wertsicherung 160.30 160.09 180.13 159.36
Hypo Global Balanced (A) 97.53 96.46 105.62 94.95
Hypo Mündel Fonds (A) 7.75 7.68 9.10 7.56

Volksbank Vorarlberg
Uni Favorit Aktien 193.98 189.66 217.50 175.64
Uni Asia Pacific 125.99 129.85 168.58 122.21
Uni Europa 2454.48 2392.66 3100.86 2208.96
Uni Marktführer 71.20 69.81 78.98 66.33
Uni Rak Nachhaltig 88.18 86.35 105.64 84.11
KCD Union Nachh. Renten 45.34 45.01 54.21 44.22
PrivatFonds kontrolliert 120.24 119.72 140.34 117.62
VB Vorarlberg Strategie Ausgew. 55.41 55.36 65.74 37.61
VB Vorarlberg Premium Selection 144.73 146.22 171.87 138.52

Sonstige
BAWAG Global Stock (t) 15.89 15.63 18.57 15.03
BAWAG Stock (t) - n.a. 18.78 15.88

Aktienindizes 11. 11   zuletzt 
Wien ATX-Prime 1606.58 1594.71
Wien ATX 3203.75 3178.12
Nasdaq 11185.69 11114.15
S&P 500 - 3956.37

NY Dow Jones - 33715.37
Frankfurt DAX 14224.86 14146.09
Frankfurt TecDAX 3089.31 3068.01
Eurostoxx 50 3870.59 3846.56
Zürich SPI 14256.26 14244.23

Paris CAC 40 6594.62 6556.83
Amsterdam AEX 702.91 700.65
Madrid 8098.10 8133.20
Hongkong 17325.66 16081.04
Japan Nikkei 28263.57 27446.10
Sydney 7350.10 7145.70

 WIENER BÖRSE

 prime market 11. 11  zuletzt 
Addiko Bank 10.80 11.00
Agrana 15.50 16.30
AMAG 33.50 33.00
Andritz AG 51.50 53.10

AT&S 36.60 36.30
Bawag 50.10 50.10
CA Immo 33.90 33.70
Do & Co 81.90 81.20
Erste Group 28.60 28.09

EVN 17.78 18.02
FACC 6.49 6.50
Flughafen Wien 32.50 32.65
Frequentis 27.00 26.70
Immofinanz 13.20 13.21

Kapsch TrafficCom 11.12 11.20
Lenzing 68.80 67.40
Marinomed 62.20 58.00
Mayr-Melnhof 155.60 154.60
OMV 49.44 48.16

Palfinger 25.20 25.00
Pierer Mobility 66.20 64.20
Polytec 4.97 4.92
Porr 11.40 11.40
Post AG 32.85 31.30

(alle Angaben in Euro – Stand: 17.30 Uhr)

Raiffeisen Bank 15.11 14.76
Rosenbauer 32.30 33.30
SBO 62.30 60.80
Semperit 21.10 21.00

S Immo 22.75 22.75
Strabag 38.95 39.10
Telekom Austria 5.85 5.90
UBM 29.90 30.80
UNIQA 7.06 7.04

Verbund 82.80 85.35
VIG 23.30 23.50
voestalpine 25.38 25.10
Warimpex 0.79 0.74
Wienerberger 25.60 24.50

standard market c. 11. 11  zuletzt
RHI Magnesita 26.00 25.50
Sunmirror - 5.05

standard market a. 11. 11  zuletzt
BKS St. 13.50 13.50
Burgenland Hold. - 95.00
Cleen Energy 9.15 9.05
Frauenthal 22.40 21.80

Gurktaler St. - 12.20
Gurktaler Vzg. - 11.50
Heid - 2.20
Linz Textil - 234.00
Manner 105.00 100.00

Oberbank St. 102.50 102.50
Ottakringer St. - 160.00
Ottakringer Vzg. 70.00 70.00
Rath - 26.00
Stadlauer Malz - 58.50

SW Umwelt - 38.80
Wr. Privatbank 5.85 6.00

Sonstige Aktien 11. 11  zuletzt
Athos Immobilien 50.00 47.20
Aventa - 1.02
Beaconsmind - 8.45
Biogena 2.24 2.26
Kostad 9.00 9.00
Startup300 - 2.00
Voquz Labs - 30.00
Wolftank-Adisa - 13.25

AUSL. AKTIEN 11. 11 zuletzt
Robeco - 30.38
Rolinco - 28.32

 Änderung VT 11.11. zuletzt Umsatz Hoch Tief
BTV St. 0,00% - 34,40 - 40,00 29,80
Volksbank PS 0,00% - 31,80 - 40,00 11,20
Wolford 0,00% - 6,20 - 8,80 5,00
Zumtobel 0,44% 6,80 6,77 350365 9,50 5,62

  1. Marinomed 7,24  %
  2. Warimpex 6,76  %
  3. Manner 5,00  %
  4. Post AG 4,95  %
  5. Wienerberger 4,49  %
  6. Pierer Mobility 3,12  %
  7. Frauenthal 2,75  %
  8. OMV 2,66 %
  9. SBO 2,47 %
  10. Raiffeisen Bank 2,37 %

  1. Agrana 4,91  %
  2. Andritz AG 3,01  % 
  3. Rosenbauer 3,00  %
  4. Verbund 2,99  % 
  5. UBM  2,92  % 
  6. Wr. Privatbank 2,50  %
  7. Addiko Bank 1,82  %
  8. EVN 1,33  %
  9. VIG 0,85  %
  10. Telekom Austria 0,85  %

Die Gewinner Die Verlierer

WERTPAPIERKURSE

VORARLBERG SPEZIAL

GEWINNER & VERLIERER

Schon ab

50 Euro
investieren!

Legen wir’s
einfach drauf an!
Die achtsame Geldanlage für eine bessere Welt.

draufanlegen.volksbank-vorarlberg.at W
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WISTO.AT

INNOVATVE ANSÄTZE

ZUR NACHHALTIGKEIT

Wie Vorarlberger Unternehmen

zukunftsfähige Ideen umsetzen.

Präsentiert von der

Wirtschafts-Standort Vorarlberg GmbH (WISTO)


